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Hoher Qualifizierungsbedarf

Module und Bewerbungsschluss

Qualität sichern

Vom Pädagogen zum Organisationsmanager
Schulleiter auf dem Weg in die Selbstständigkeit
RUB-Arbeitswissenschaft vermittelt die nötigen Kompetenzen

Das neue Schulgesetz in NRW stellt Schulleiter vor große Herausfor-
derungen: Aus Pädagogen werden Manager. Ab dem kommenden 
Schuljahr übernehmen sie schrittweise administrative und organisato-
rische Aufgaben, die bisher bei den Schulaufsichtsbehörden lagen, zum 
Beispiel Personalführung und -entwicklung, Qualitätskontrolle, Ent-
scheidung über Stellen- und Sachmittelbudgets. Auf diese Entwicklung 
reagiert das Institut für Arbeitswissenschaft der RUB (IAW) und weitet 
sein Angebot entsprechend aus, um die Qualifi zierungslücke zu schlie-
ßen. Berufsbegleitend können sich Schulleiterinnen und Schulleiter 
hier weiterbilden, indem sie einzelne Module oder einen Masterstudi-
engang absolvieren.

Das IAW hat sein Lehrprogramm verstärkt auf die neue Zielgruppe aus-
gerichtet. So werden zum Wintersemester 2006/2007 zum ersten Mal die 
Module „Verwaltung und Management“ und „Neue Steuerungskonzepte 
und -instrumente“ angeboten. „Dabei handelt es sich um Weiterbildung 
aus erster Hand auf Hochschulniveau“, sagt Prof. Dr. Thomas Herrmann, 
Geschäftsführender Leiter des IAW. Das Themenspektrum der Module er-
streckt sich zudem von Personalentwicklung, -management und -führung 
über Wissens- und Prozessmanagement, Projekt- und Change Management 
bis hin zu Organisationsberatung. Der Bewerbungsschluss für die Teil-
nahme an den Modulen (Zertifi kat nach einem halben Jahr) und für die 
Einschreibung in den Masterstudiengang „Master of Organizational Ma-
nagement“ (Schwerpunkt „Modernes Verwaltungsmanagement“) ist der 30. 
August 2006. 

Mit dem Gesetz setzt das NRW-Schulministerium das Projekt „Eigenver-
antwortliche Schule“ um. „Dem steuerungspolitischen Kompetenzgewinn 
de jure steht aber de facto häufi g die Notwendigkeit gegenüber, zusätzliche 
Kompetenzen im Bereich Managementfähigkeiten und organisatorischem 
Know-how aufzubauen“, beschreibt Prof. Thomas Herrmann die neue Si-
tuation der Schulleiter. „Es gibt einen hohen Qualifi zierungsbedarf bei den 
Schulleitern, um den Veränderungsprozess bewältigen zu können, sagt He-
ribert Brabeck, Referatsleiter „Eigenverantwortliche Schule“ im Landesmi-
nisterium für Schule und Weiterbildung. „Diese Qualifi zierung müssen sich 
die Schulleiter derzeit nach Amtsübernahme aneignen. Demnächst werden 
aber nur noch Schulleiter berufen, die vorher entsprechende Aus- und Wei-
terbildungsprogramme absolviert haben.“

Schon im Modellvorhaben „Selbstständige Schule“ des Schulministerium 
wurde im Jahr 2002 darauf hingewiesen, dass Qualifi zierungs- und Weiter-
bildungsbedarfe entstünden insbesondere in den Bereichen Personal- und 
Sachmittelbewirtschaftung, Unterrichtsorganisation und -gestaltung, innere 
Organisation und Rechenschaftslegung. Zudem wird der Bereich Evaluati-
on und Kontrolle an Bedeutung gewinnen, wenn Schulen selbstständig Ver-
antwortung für ihre Qualität wahrnehmen sollen. Eine Option wäre, neue 
schulische Steuerungsgruppen zu etablieren. Das Schulministerium wie 
die Lehrerkollegien stehen daher vor zwei Herausforderungen: Zum einen 
müssen die Schulleiter kurzfristig für ihre neuen Aufgaben fi t gemacht 
werden, zum anderen müssen gleichzeitig mit den strukturellen Verände-
rungen neue Qualitätsmanagement-Systeme eingeführt und gelebt werden. 
„Wir müssen dahin kommen, Managementkonzepte in die Ausbildung für 
zukünftige Schulleiter mit aufzunehmen“, so Brabeck.
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Weitere Informationen

Dreiklang: Pädagogik, 
Management, Verwaltung

Auf die Bedürfnisse zugeschnitten

„Dabei gilt es, eine einseitige pädagogische, wirtschaftliche oder verwal-
tungsorientierte Ausbildung zu überwinden und einen entsprechenden 
interdisziplinären Ansatz umzusetzen“, so Dr. Martin Kröll, Koordinator der 
neuen Studienrichtung am IAW. Das Institut knüpft mit seinem Angebot an 
diese Pole an, zwischen denen sich Schulleiter künftig bewegen. Damit wird 
das Weiterbildungsprogramm dem „Dreiklang“ zwischen Pädagogik, wirt-
schaftlichem Handeln und professioneller Verwaltung gerecht. Ein weiterer 
Vorteil für Schulleiter: Manager aus Non-Profi t und Profi t-Organisationen 
lernen gemeinsam und voneinander. „Die Module des Studiengangs Master 
of Organizational Management sind auf diese neuen Bedürfnisse der Schul-
leiter zugeschnitten“, sagt Hildegard Hosterbach. 

Hosterbach ist Leiterin der Brüder-Grimm-Schule in Meerbusch. Seit einem 
Jahr studiert sie berufsbegleitend im Weiterbildungsstudiengang „Master 
of Organizational Management – Modernes Verwaltungsmanagement“ am 
IAW, um sich hier eben die Managementkompetenzen anzueignen, die sie 
in der eigenverantwortlichen Schule benötigt. „Als Schulleiterin habe ich 
eine gute pädagogische Ausbildung und Erfahrung, jedoch fehlte mir bis-
lang das nötige Wissen, Veränderungsprozesse in Schule professionell zu 
steuern. Die Module des Studiengangs bieten sowohl einen theoretischen 
Überblick über unterschiedliche Konzepte modernen Managements als 
auch praxisnahe Simulationen von Managementprozessen und Analysen 
von Praxisfällen.“ So fl ießen zum Beispiel auch aktuelle Diskussionen wie 
ein Handyverbot an Schulen oder die Einführung einer Schuluniform in die 
Weiterbildung ein.

Institut für Arbeitswissenschaft der Ruhr-Universität Bochum, 44780 
Bochum, Internet: http://www.iaw.rub.de/


